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Ihr Kooperationspartner vor Ort:

Bauen mit Sachverstand

25 Jahre Berufserfahrung als 
Bauingenieur sowie geprüfter 
und anerkannter Bausachver-
ständiger kümmere ich mich 
gerne um alle Ihre Belange 
rund ums Bauen im Bestand. 
So erstelle ich Ihnen eine tech-
nische Bewertung für Ihre Sa-
nierungsaufgabe. Bei einem 

Termin.

Sanieren von Holzbalkendecken mit 
Holz-Beton-Verbundsystem (HBV-System)

Bauen im Bestand

Weitere Informationen über das HBV-System sowie 
die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung (Z-9.557) 
finden Sie unter:
  www.groeber-ib.de
  oder
  www.hbv-systeme.de

Die bauaufsichtliche Zulassung:

Bauen mit 
Sachverstand

Vor-Ort-Termin berate ich Sie gerne persönlich - 
vereinbaren Sie mit mir einen Termin.
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Bauen im Bestand mit 
Holz-Beton-Verbundsystem (HBV)

Der Holz-Beton-Verbund ist eine Bauweise, bei der eine 
dünne Betonplatte mit einem Holzbalken schubfest 
verbunden werden. 

Mittels eines speziellen HBV-Schubverbinder wird ein 
Verbund zwischen den bestehenden Holbalken und der 
dünnen Betonplatte hergestellt.

Die Grundidee des HBV-Systems besteht 
darin, einen Holzquerschnitt konti-
nuierlich mit einem darüber liegenden 
Betonquerschnitt zu verbinden. Dies wird 
mit Hilfe des HBV-Schubverbinders 
erreicht, der sowohl ins Holz als auch in 
den Beton hineinreicht. Hierzu werden in 

Holz-Beton-Verbunddecken haben sich bei größeren 
Spannweiten und hohen bauphysikalische Anforderungen 
bestens bewährt.

den Holzquerschnitt ein oder mehrere Schlitze längs des 
Holzes eingesägt. Danach werden die Schlitze mit einem 
Klebstoff aufgefüllt und der HBV-Schubverbinder eingeklebt. 
Nach dem Abbinden des Klebstoffes wirkt der herausragende 
HBV-Schubverbinder als Abstandhalter der konstruktiven 
Bewehrung und wird überbetoniert. Eine Folie zwischen Holz 
und Beton verhindert das Eindringen von Feuchtigkeit des 
Frischbetons in den Holzquerschnitt. Der so eingeklebte HBV-
Schubverbinder kann sehr hohe Schubkräfte aufnehmen 
und an den Holzquerschnitt bzw. an die Betonplatte 
weiterleiten. Bei statischen Einfeldsystemen wird der 
obenliegenden Betonplatte die Aufnahme der Biege-
druckspannung und dem unten liegenden Holzquerschnitt 
die Aufnahme der Biegezugspannung zugeordnet. Der HBV-
Schubverbinder sorgt für die Aufnahme des Schubflusses 
zwischen Holz und Beton. Mindestanforderungen an die 
Querschnittsabmessungen sowie die Werkstoffgüten sind in 
der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassungen Z-9.1-557 
geregelt.

Holz-Beton-Verbundlösungen vereinigen die positiven 
Eigenschaften der massiven Stahlbetondecken mit den Vor-
teilen der reinen Holzdeckensysteme!
Vorteile von Holz-Beton-Verbund-Decken gegenüber 
herkömmlichen Holz- oder Stahlbetondecken-
Konstruktionen:
Ÿ optimales Ausnutzen der spezifischen Werkstoffeigen-

schaften (Holz: Zugkräfte, Beton: Druckkräfte, 
Verbindungsmittel: Scherkräfte)

1. Kontrolle der vorhandenen 
Der Holz-Beton-Verbund ist eine Bauweise, bei der 
eine dünne Betonplatte mit einem Holzbalken 
schubfest verbunden wird.
Herzstück der HBV-Konstruktionen ist der HBV-
Schubverbinder – einem speziellen Streckmetall-
blech, das mit einem Spezialkleber in das Holz ein-
geklebt wird.
Zusammen mit der besonderen Oberfläche und 
der Lochung des Schubverbinders entsteht die 
sehr steife „Verdübelung“ des Bleches im Holz und 
im Beton.
Mit dem HBV-Sanierungssystem steht Ihnen als 
Bauherr oder Planer eine neue Möglichkeit für die 
Schaffung von Wohn- und Arbeitsflächen be-
ziehungsweise Umnutzung oder Aufstockung zur 
Verfügung.

Ÿ Bis zu 3-fache Erhöhung der Tragfähigkeit
Ÿ Universell einsetzbar (Wohn-/Industrie-Bau/ 

Umnutzung/Aufstockung)
Ÿ Verbesserung des Schwingverhaltens 
Ÿ Erhöhung des Schall- und Brandschutzes
Ÿ Aussteifende Wirkung (Scheibenausbildung)
Ÿ Wirtschaftliche und kostengünstige Lösung

Ihre Vorteile:

Mit 4 Schritten zu einer erfolgreichen Sanierung:

Ÿ Auflager, Balken werden geprüft und 
schadhafte Teile ersetzt oder ertüchtigt

Ÿ Überprüfung des Mauerwerkes und der 
Fundamente, ob die zusätzlichen Lasten 
aufgenommen werden können

2. Einbau der Schubverbinder

Ÿ Die Schlitze für die Schubbleche werden 
eingeschnitten

Ÿ Auf der vorhandenen Schalung wird eine PE-
Folie ausgelegt

Ÿ Einbringen des Klebers und Einstecken der 
Schubbleche

3. Schalen, Bewehren und Betonieren

Ÿ Die erforderliche Bewehrung wird auf die 
Schubverbinder verlegt

Ÿ Unterstützung der Decke
Ÿ Abschalen und Betonieren der dünnen 

Betonplatte und bei Bedarf glätten

4. Ausbau

Ÿ Nach Aushärtung des Betons kann mit dem 
individuellen Bodenaufbau und Ausbau 
begonnen werden

Bausubstanz

Ich berate Sie gerne persönlich!
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